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 Editorial 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das laufende Investitions- und Geschäftsklima in Belarus mag unvorhersehbar erscheinen, und einige 
der internationalen Unternehmen erwägen die Verlagerung ihrer belarussischen Niederlassungen in die 
Nachbarstaaten, vor allem in die baltischen Staaten.  

Dieser vergleichender Leitfaden soll Ihnen einen Überblick über die primären steuerlichen 
Auswirkungen einer möglichen Verlagerung in eines der baltischen Länder verschaffen. 

Wir hoffen, dass dieser Leitfaden Ihnen als wirksames Instrument in der Vorbereitungsphase 
dienen und zur endgültigen Wahl des rechtlichen Umfelds beitragen würde, das den Bedürfnissen Ihres 
Unternehmens am besten entspricht.  

Um die Expansion belarussischer Unternehmen zu unterstützen, hat Rödl & Partner darüber 
hinaus seinen belarussischen Desk im baltischen Raum eingerichtet. Dort stehen wir Ihnen nach wie vor 
als „One-Stop-Shop“ für alle Fragen im Zusammenhang mit Ihren Plänen im Baltikum zur Verfügung. 

 
Herzlichst Ihr 

 
Yurij Kazakevitch 
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 Wichtigste Steuersätze 
 
Körperschaftsteuer (KSt.) 

 

Belarus Estland Lettland Litauen 
18% 
 
Dividenden: 12% (6/0%, 
sofern der Gewinn ei-
nes belarussischen Un-
ternehmens nicht in-
nerhalb von 3/5 aufein-
ander folgenden Jahren 
zugewiesen wurde) 
 
Für Banken, Versiche-
rungen und Forex-Un-
ternehmen: 25%. 

Besteuerung bei Ge-
winnausschüttung mit 
einem Steuersatz von 
20/80 vom Nettobetrag 
(20% vom Bruttobe-
trag); keine Besteue-
rung bei einbehaltenen 
Gewinnen 
 
Ein Steuersatz in Höhe 
von 14/86 vom Netto-
betrag (14% vom Brut-
tobetrag) kommt bei re-
gelmäßigen Gewinn-
ausschüttungen zur 
Anwendung. 
 
An natürliche Personen 
ausgeschüttete Divi-
denden unterliegen zu-
sätzlich einem Steuer-
satz in Höhe von 7% 
(wenn Dividenden mit 
14% versteuert werden) 

Besteuerung bei Ge-
winnausschüttung mit 
einem Steuersatz von 
20/80 vom Nettobetrag 
(20% vom Bruttobe-
trag); keine Besteue-
rung bei einbehaltenen 
Gewinnen 
 
15% für Kleinstunter-
nehmen mit einem Um-
satz von max. 40.000 
Euro (die Steuer bein-
haltet die Einkommen-
steuer und Sozialversi-
cherungsbeiträge) 
 

15% 
 
0% für das erste Ge-
schäftsjahr und 5% für 
Folgejahre für Unter-
nehmen mit weniger als 
zehn Beschäftigten 
und einem Bruttojah-
resumsatz von weniger 
als 300.000 Euro (so-
fern bestimmte Bedin-
gungen erfüllt sind) 
 
0% für die ersten zehn 
Jahre nach Gründung 
und 7,5% für die sechs 
Folgejahre für Unter-
nehmen mit Sitz in ei-
ner Freien Wirtschafts-
zone und Investitionen 
von mindestens 1 Mio. 
Euro oder 100.000 Eu-
ro und der durch-
schnittlichen Beschäf-
tigtenzahl von mindes-
tens 20 und einem Jah-
reseinkommen aus 
Dienstleistungen von 
mindestens 75% 
 
20% auf Gewinne von 
Banken, die den 
Schwellenwert von 2 
Mio. Euro überschrei-
ten  

 
 

  



NEWSLETTER BELARUS 
OKTOBER 2020 

5 

Quellensteuer (QSt.) (Nationale Vorschriften) 

 

Belarus Estland Lettland Litauen 
Dividenden: 12% 
 
Lizensgebühren: 
15% 
 
Zinsen: 10% 
 
Andere gesetzlich 
definierte Einkom-
mensarten: 15% 
 
Niedrigere Steuers-
ätze können unter 
einem einschlägi-
gen Steuerabkom-
men angewandt 
werden 
 

Dividenden: keine (Di-
videndensteuer an-
wendbar) 
 
Zinsen: 0% (außer un-
gerechtfertigt hohe 
Zinsen)  
 
Lizenzgebühren: 10%, 
soweit kein Doppelbe-
steuerungsabkommen 
einen niedrigeren Satz 
vorsieht oder keine 
Freistellungsregelung 
im Sinne der Zins- und 
Lizenzrichtlinie der EU 
einschlägig ist  
 
Auf Vergütungen für 
technische Dienstleis-
tungen: 10%, wenn die 
Dienstleistung in Est-
land erbracht wurde, 
und wenn mit dem 
Staat des Empfängers 
kein Doppelbesteue-
rungsabkommen be-
steht 

Dividenden: keine (Di-
videndensteuer an-
wendbar) 
 
20% für Empfänger in 
einem Niedrigsteuer- 
oder steuerfreien Land  
 
Zinsen: 0% für Unter-
nehmen  
 
20% für Empfänger in 
einem Niedrigsteuer- 
oder steuerfreien Land 
 
Lizenzgebühren: 0% 
für Unternehmen 
 
20% für Empfänger in 
einem Niedrigsteuer- 
oder steuerfreien Land  
 
Auf Vergütungen für 
Management- und Be-
ratungsdienstleistun-
gen: 20% (soweit kein 
Doppelbesteuerungs-
abkommen einen nied-
rigeren Satz vorsieht) 
 
Erträge von Nichtan-
sässigen aus der Ver-
äußerung von in Lett-
land befindlichen Im-
mobilien: 3% des 
Transaktionswerts  
 
Erträge von Nichtan-
sässigen aus der Ver-
mietung von Immobi-
lien in Lettland: 5% des 
Transaktionswerts  
 
20% auf bestimmte 
sonstige Zahlungen an 
Personen, die in einem 
Niedrigsteuer- oder 
steuerfreien Land an-
sässig sind 

Dividenden: 0%, wenn die 
Beteiligung der Mutterge-
sellschaft mindestens 10% 
über mindestens zwölf Mo-
nate beträgt  
 
15% in anderen Fällen 
 
Zinsen: 0%, wenn der Emp-
fänger in einem EWR-Staat 
oder in einem Staat ansässig 
ist, mit dem Litauen ein Dop-
pelbesteuerungsabkommen 
hat 
 
0% auf Zinsen für von der 
Regierung auf internationa-
len Finanzmärkten ausgege-
bene Wertpapiere, die auf 
Einlagen und auf nachran-
gige Darlehen, welche die 
von der Bank Litauens fest-
gelegten Kriterien erfüllen, 
aufgelaufen sind und ge-
zahlt werden 
 
10% in anderen Fällen 
Lizenzgebühren: 0% bei 
Zahlung an Unternehmen, 
die unter die Zins- und Li-
zenzrichtlinie der EU fallen 
 
 
10% in anderen Fällen, so-
weit kein Doppelbesteue-
rungsabkommen einen nied-
rigeren Satz vorsieht  
 
Vergütungen an Nichtansäs-
sige für die Veräußerung o-
der Vermietung von in Li-
tauen befindlichen Immobi-
lien: 15% 
 
Vergütungen an Nichtansäs-
sige für in Litauen durchge-
führte Aufführungen oder 
sportliche Aktivitäten: 15% 
 
Jährliche Zahlungen an 
Nichtansässige als Mitglie-
der der Aufsichtsräte litaui-
scher Unternehmen: 15% 
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Einkommensteuer (ESt.) 

 

Belarus Estland Lettland Litauen 
13% 
 
Dividenden: 13% (6/0% 
sofern der Gewinn ei-
nes belarussischen Un-
ternehmens nicht in-
nerhalb von 3/5 aufei-
nander folgenden Jah-
ren zugewiesen wurde) 
 
Für Einzelunternehmer: 
16% 

20% auf Einkünfte aus 
nichtselbstständiger 
Arbeit sowie sonstige 
Einkünfte (einschließ-
lich Dividenden, Zinsen 
und Kapitalerträge) 

Progressive Einkom-
mensteuer: 
– 20% auf Jahresein-

kommen in Höhe von 
weniger als 20.004 
Euro (brutto) 

– 23% auf Jahresein-
kommen von 20.004 
Euro bis 62.800 Euro 
(brutto) 

– 31,4% auf Jahresein-
kommen von mehr 
als 62.800 Euro 
(brutto) 

 
20% auf Einkünfte aus 
Kapitalvermögen (Zin-
sen, Kapitalerträge so-
wie Dividenden, sofern 
keine Körperschafts-
teuer auf ausgeschüt-
tete Gewinne entrich-
tet wurde) 
 
10% auf die Vermietung 
von Immobilien 

Einkünfte aus nicht-
selbstständiger Arbeit: 
– 20% auf Jahresein-

kommen in Höhe von 
bis zu 104.277,6 Euro 
(brutto) 

– 32% auf Jahresein-
kommen in Höhe von 
mehr als 104.277,6 
Euro (brutto)  

 
Einkünfte aus selbst-
ständiger Arbeit – von 
5% bis 15% 
 
Dividenden – 15% 
 
Sonstige Einkunftsar-
ten: 
 
15% bis zu einem Jah-
reseinkommen von 
148.968 Euro (brutto) 
 
20% für Jahreseinkom-
men von mehr als 
148.968 Euro (brutto) 

 
 
Umsatzsteuer (USt.) 

 

Belarus Estland Lettland Litauen 
20%  
 
Exportgüter, be-
stimmte Dienstleistun-
gen: 0%  
 
In der EAWU erzeugte 
pflanzliche und land-
wirtschaftliche Erzeug-
nisse, bestimmte Nah-
rungsmittel und Kin-
derprodukte: 10%  
 
Telekommunikations-
dienstleistungen: 25% 

20% 
 
9% auf:  
– Bücher und Hefte für 

Ausbildungszwecke 
– Medikamente und 

medizinische Geräte, 
die ausschließlich für 
den persönlichen Ge-
brauch durch Men-
schen mit Behinde-
rung bestimmt sind, 
sowie technische 
Hilfsmittel im Sinne 
des Gesetzes „Über 
medizinische Geräte“  

– Periodisch er-
scheinende Publika-
tionen 

– Beherbergungs-
leistungen 

21% 
 
12% auf:  
– Bestimmte Medika-

mente, medizinische 
Geräte und Waren 

– Ausbildungsliteratur 
und periodisch er-
scheinende Publika-
tionen 

– Lebensmittel für 
Säuglinge 

– Inländische Perso-
nenbeförderungs-
leistungen 

– Heizung und Gasver-
sorgung 

– Beherbergungsleis-
tungen 

21% 
 
9% auf:  
– regelmäßige Perso-

nenbeförderung 
– Bücher und nicht-pe-

riodisch erscheinende 
Publikationen 

– Bestimmte Beher-
bergungsleistungen 
(bis zum 31. Dezem-
ber 2022) 

– Heizung und Warm-
wasser für Wohn-
räume 

– Brennholz und Holz-
produkte zum Heizen 
für Haushaltsener-
gieverbraucher  
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5% auf frisches Obst 
und Gemüse sowie be-
stimmte Beeren, die für 
Lettland typisch sind  

5% auf: 
– bestimmte Arznei-

mittel und medizini-
sche Leistungen 

– technische Ausrüs-
tung für Behinderte 
und deren Reparatu-
ren 

– periodisch erschei-
nende Publikationen 
(mit einigen Ausnah-
men)  

 
 
Grundsteuern 

 

Belarus Estland Lettland Litauen 
Hängt vom Kataster-
wert und der Funktion 
des Grundstücks ab 
 
Kann von den lokalen 
Abgeordnetenräten um 
bis zu 2-mal reduziert 
oder erhöht werden  
 
0; 0,2; 0,4; 0,6; 0,8  ̶ ab-
nehmende Koeffizien-
ten werden für ein neu 
in Betrieb genommenes 
Gebäude auf dem 
Grundstück angewen-
det (jeweils für die ers-
ten 5 Betriebsjahre) 

0,1% - 2,5% des ge-
schätzten Werts des 
Grundstücks 
 

0,2% - 3% des Katas-
terwerts bzw. 1,5%, 
wenn die Kommune 
keinen Steuersatz fest-
gelegt hat 
 
zusätzlich 1,5% für un-
bewirtschaftetes Acker-
land 

0,1% - 4% des steuerli-
chen Werts  
 
Pächter staatlicher Flä-
chen zahlen 0,1% - 4% 
des steuerlichen Werts  

 
 
Immobiliensteuer 

 

Belarus Estland Lettland Litauen 
Standard-Jahressatz: 
1% des Restwertes; 
 
Kann von den lokalen 
Abgeordnetenräten um 
bis zu 2-mal reduziert 
oder erhöht werden; 
 
0; 0,2; 0,4; 0,6; 0,8%  ̶ 
jeweils für die ersten 5 
Betriebsjahre für neu in 
Betrieb genommene 
Gebäude 

Keine 0,2% - 3% des Katas-
terwerts, je nach Kom-
mune 
 
Hat die Kommune kei-
nen Steuersatz festge-
legt, dann: 1,5% des Ka-
tasterwerts für Grund-
stücke, bestimmte Ge-
bäudetypen und Inge-
nieurbauten, 0,2% – 
0,6% für Wohngebäude 

0,5% - 3% des steuerli-
chen Werts 
Für natürliche Perso-
nen - 0,5% bis 2% des 
steuerlichen Werts; der 
steuerfreie Wert der 
Immobilie beträgt 
150.000 Euro 
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Solidaritätssteuer 

 

Belarus Estland Lettland Litauen 
nicht anwendbar nicht anwendbar 25,5% auf Jahresein-

kommen, die 62.800 
Euro übersteigen 

nicht anwendbar 

 
 
Sozialversicherungsbeiträge 

 

Belarus Estland Lettland Litauen 
1% (Arbeitnehmer); 
 
34% (Arbeitgeber); 
 
Die Höchstgrenze wird 
durch ein 5-faches 
Durchschnittsgehalt in 
Belarus für den Vormo-
nat begrenzt.  
 
35% (Einzelunterneh-
mer, kann vom gesetzli-
chen Mindestlohn be-
rechnet werden) 

33% Arbeitgeberab-
gabe 
 
Beiträge zur Arbeitslo-
senversicherung  
 
0,8% Arbeitgeberanteil 
 
1,6% Arbeitnehmeran-
teil  
 
Sozial- und Rentenver-
sicherungsbeiträge 
gelten auch für Selb-
ständige 

35,09% (24,09% Ar-
beitgeberanteil und 
11% Arbeitnehmeran-
teil)  
 

32,15% für Selbststän-
dige  
 

5% Rentenversiche-
rungsbeiträge auf Li-
zenzrechte 
 
Zusätzlich 5% Renten-
versicherungsbeiträge 
für Selbständige 
 
Für natürliche Perso-
nen gelten unter be-
stimmten Vorausset-
zungen abweichende 
Sätze 

19,50% Arbeitnehmer-
anteil (Sozialversiche-
rungsbeiträge von 
12,52% und Kranken-
versicherungsbeiträge 
von 6,98%) 
 
1,79% Arbeitgeberan-
teil (einschließlich 
0,32% für den Garan-
tiefonds und Langzeit-
arbeitslosenfonds)  
 
Der Steuersatz von 
19,50% gilt auch für 
90% des Einkommens 
von Selbständigen 
 
Für Sportler, Darsteller, 
Personen, die im Rah-
men von Urheber-
rechtsverträgen arbei-
ten, Landwirte, Eigen-
tümer von Einzelunter-
nehmen, Gesellschaf-
ter von Kleinstunter-
nehmen und Partner 
von Personengesell-
schaften gelten beson-
dere Regeln und Sätze 
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 QSt.-Sätze unter DBA 
 
Belarus ist Vertragspartei der Doppelbesteuerung-
sabkommen (DBA), die mit 69 Ländern einschließ-
lich aller baltischen Staaten gelten. Die primären 
Steuersätze, die in den jeweiligen Steuerabkom- 

men zwischen Belarus und jedem der baltischen 
Staaten festgelegt sind, werden in der folgenden 
Tabelle zusammengefasst. 
 

 

DBA Dividenen Lizenzgebühren Zinsen 
Belarus Estland 

10% 10% 10% Belarus Lettland 
Belarus Litauen 

 
 
Kontakt für weitere Informationen 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Melden Sie sich auf unserer LinkedIn-Seite für Neuigkeiten und Updates an: 

 
  Rödl & Partner Belarus 
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